Tagebuch


Den Siebnundzwanzigste Mai


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Morgen.  In Eurostile!  Ich bin seit halb vier auf, da ich nah neun uhr einschlief!  Ich erzählte Mutti daß ich Müde war.  Ich soll ja dringend nicht so schnell reden müssen.  Ich soll ruhig, selbstkohäsiv, beobachterishc, verbeliben.  


Gestern,  ging ich zur Unterricht, ich gehe auch heute morgen, und an dem nächsten, bis diese mir meine Zeugnis zur Ablegen der Prüfung.  


Die Frau, die eine Lehrin ist, Frau Dingda, die mag ich.  Besser als das andere Fräulein, es vorher da als Lehrin betätig war.  


Nah, Betrunkener auf der Straße.  Was für eine Sicht so früh morgens.  


So, wo soll ich hingehen?  Ich will zu wo Geschichte ist!  Dieser Wünsch entspricht jegliche herliegende Stadt!  


So, warum wurde ich so böse, wenn ich diesen Scherz über Arbeiter und Arbeiterinnen, die in Restauranten ihr Geld vedienen?  Nicht wenige Leute haben sich die Meinung hereingelassen, daß wer hier arbeitet, einminderes  Wollen hätte.  Diese Annehmen wäre nicht selten des Rechtes, jedoch, alle Arten Personen wachsen in besseres hinauf.  


Was will ich tun?  Ich möchte ja gerne in den Wald gehen, und in freiem, unter den Sternen schlafen, leider, ohne einen Fernseher, werde mir nicht die voraussetzliche Ausrüsstung vorhanden, improvisiere ich!  Wann?  Wenn ich Schlappschwanzheit überwinde!  


ich bin ja zufreiden mit meinem neuen Wörtbuche, ich hoffe daß die in dessem inhalteneden Seiten meinem Zwecke ausreichen!  


Ich hoffe das Fräulein mit der Scheideentzündung sich schnell und schemrzlos heilt.  Ich weiß wie es jemand eingeht, eine Geschlechtssskrankheit haben.  


Wäre es günsitg, lehrnötig, hilfheranbringend, eine allgemeine Gesundheitsklasse einhalten?  Ja, ich würde dieselber teilhaft sein.  


Man weiß nicht wie gut es ihm ist, bis er nicht dieselbe Lage ansehen kann.  


Obwohl ich oftmals allen shimpfe und fluchte, mag ich hier.  Warum ich so diese Meinungswechsel habe.........


Ich dachte nie ich Milliarden werden konnte.  


Dasein.  Wow.  


Ich muß irgendwann die Sternen betrachten.  





Qualität statt Quantit.  





Was möchte ich hermachen?  Was werde mir am freundlichsten meine Zeit hingeben?  





Dieses Wort, dieses  griechsches Wort, warum hätte man dieses, ohne seine Bedeutung anwenden sollen?   Interessant, ist, wer, irgendwann in der Geschichte dieses angewendet hatte?  Wer brachte dieses dem Wortschatz eines Stadt ein?  Wie?  Wusste diese/r was das Hereinfügen dieses ‘Fremdwortes’ auswirken würde?  Was wirkt dieses aus?  





Welche Art Schmarozterangriffseingriff werde am tüchtigsten, wirksamsten, billigsten, (in Budgert bleibensten)  am klugsten, um den Vögeln, die geplagt sind, helfen?  





Ich weiß nicht warum ich diesen Einfalle hatte.  





Hmm, ich habe viel auf dem Tagesplane zum heutigen Herumlaufen.  





Ich weiß ich eine ausgezeichnete Menga an Wörte habe, ich will mehr!  


Entledigungswahl?  Kopieren?  





Was bewirkt eine Aufbesserung? 





Ich bin froh daß der Baum das beinah völlig überveschlossene Laubwerk hatte durchdringen können.  





Laufen!  

















